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Beilage zu Re . 27S der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 20 . November 1884 .

Herr Cleveland ,
der künftige Präsident der Nordamerikanischen Union , wird in den
nächsten Jahren voraussichtlich eine Stellung in der Welt ein-

» ehmen . die eine ausführlichere Mittheilung über seinen LebenS -

gang und seine Persönlichkeit rechtfertigt -
Grover Cleveland , so schreibt der „ Schw . M .

"
, wurde 1837

in einem Dorfe New -Jerscy ' s geboren . Sein Vater , ein Pfarrer ,
war nicht in der Lage , sür ihn viel zu thun . Grover nützte je¬
doch die Gelegenheiten , die ihm die geringen Mittel seines Vater -
eben boten , nach besten Kräften zu seiner geistigen Bildung aus .
und als ihm ia seinem 16 . Jahre bemerklich gemacht wurde , daß
er fernerhin sich selbst sein Brod erwerben müßte , verließ er
guten Much » die Dorfschule zu Clinton im Staate Ncw -Aork
und begann seine ErwerbSthätigkeit in einem Gewürzladen gegen
ein jährliches Gehalt von 50 Doll . Nach dem bald hierauf er¬
folgte » Ableben seines Vaters ging er nach der New - Uork - City
und bekam daselbst eine Anstellung alS Lehrer in einem Asyl für
Blinde . Mit seiner Stellung unzufrieden , machte er sich 1855
nach Clevelavd in Ohio auf . Hier erhielt er einen Posten alS
Lausbursche und Abschreiber in der Advokatenkanzlei von Bowen
und Rogers gegen 4 Doll . Wochenlohn , und er machte sich die
Gelegenheit zu Nutze , sich für die juridische Laufbahn vorzube -
reiteo . Er war darin so erfolgreich , daß er schon 1859 als
Rechtsanwalt bei Gericht zugelaffen wurde . Von da an machte
er sich durch seine bedeutenden Fähigkeiten bemerkbar und er
wurde bereits in einem Alter von 26 Jahren zum DistriktS -
anwolts - Assistenten der Grafschaft Eric ernannt . Dieser Posten ,
den er 3 Jahre lang bekleidete , verschaffte ihm eine gründliche
Keuntniß öffentlicher Angelegenheiten . 1865 , da die Demokratie
noch im Schatten des Bürgerkriegs stand , nahm er die Kandi¬
datur für die Stellt eines DistriktSanwalts an , wurde aber , das
erste- und einzigemal in seiner ganzen Lebenslaufbahv , geschlagen .
1870 wurde er zum obersten Grafschaftsrichter (Sherif ) von Erie
erwählt und 1881 zum Bürgermeister von Buffalo . In der Wahl
für diese letztere Würde zogen ihn die Republikaner dem Kandi¬
daten von ihrer eigenen Partei vor , und da » Jahr seiner Amts¬
verwaltung rechtfertigte auch alle ihre Erwartungen . Er ver¬
sprach , nicht der Bürgermeister einer Partei , sondern von ganz
Buffalo werden zu wollen » und er hielt getreulich sein Wort .
In seiner Antrittsrede stellte er die Regel auf , daß das Geld
dcS Volkes von den Beamten so verwaltet werden solle , als ob
sie die Kuratoren oder Vormünder über daS öffentliche Vermögen
wären , und er hielt an dieser Regel unentwegt fest. Der Bür¬
germeister Cleveland widmete die ersten paar Wochen in seinem
Amte dem aufmetksamen Studium der Einzelheiten eines jeden
Zweiges der Stadtverwaltung . Seine früheren Erfahrungen als
Distriktsauwalts - Assistent und als Grafschaftsrichter belehrten
ihn , auf was und wobin er zunächst sein Augenmerk richten
müsse. Ec fand die gewöhnlichen munizipalen Mißbräuche , die
infolge langjähriger Duldung und Nachlässigkeit zur Gepflogen¬
heit geworden waren , in voller Blüthe vor . Eines schönen
Morgen « überraschte er die Stadt durch einen Erlaß , wonach
die Stadtbeamten verhalten wurden , bestimmte Amtsstundcn
einzuhalten gleich den Bediensteten in Privaten Geschäftskanz¬
leien . Bevor sich noch die Beamten von diesem unerwarteten
Schlage erholten , begann er eine Reihe von Verboten gegen
verschiedene GemeinderathS - Beschlüsse einzulcgen , welche nicht
minder verblüffend auf die Stadträthe wirkten . Der Gemeiade -
rath hatte eine republikanische Mehrheit und versuchte das bürger -
meisterliche Verwerfung - recht brach zu legen , doch Cleveland 'S
klare und gemeinverständliche Verordnungen wurden veröffent¬
licht . und die Volksmeinung war so sehr zu seinen Gunsten ,
daß die Stadträthe den Widerstand aufzugebe » für noth -
werrdig fanden . Die Berichte von der demokratischen Staats -
konvention im Jahre 1882 sprachen von Bürgermeister Cleve -
land 's Nomination zum Gouverneur von New - Aork als von
einer Ueberraschung . Den Leuten , die seine Nomination Vorschlä¬
gen , erschien eS keine Überraschung . Ec hatte die kleinen ver¬
kappten Diebe der Buffalo - Munizipalität zu Paaren getrieben
und daS rechtschaffene Volk seines Amtsbezirkes wünschte , daß
er ebenso die großen verkappten Diebe der Staatenregierung zu

Nachdruck verboten.
66) Durch Scheeren und Braudung .

(Fortsetzung .)

„ Ist er nicht mehr hier ? WaS ist denn auS ihm geworden ?
Er ist doch wohl nicht ohne Stellung , hoffe ich "

, fragte der Rei¬
sende lebhaft .

„ Nein , das ist er gewiß nicht , da er Faktor in dem nächsten
Kaufort im Süden des Landes geworden ist . Aber jetzt befindet
er sich wahrscheinlich in Kopenhagen , um sich zu verhrirathen ,
sagt mau .

"

„ DaS ist ja sehr interessant zu hören ! Gibt es sonst nichts
Neues ? "

„ Nein , — doch ja , man hegt Befürchtungen wegen desSchoo -
» ers , den man längst erwartet hat . ES herrschte ja am Ende
des April so schlechtes, unruhiges Wetter .

"

„ Der Schooner — wie heißt das Schiff ? " -

„ Ich glaube die „ Hoffnung ".
Auf dem Gesicht des Fremden zeigte sich eia so finsterer Schat¬

ten , daß der Fährmann es gewahren mußte . ES blieb ihm jedoch
nicht die Zeit , weiter darüber nachzudenkea , da gerade jetzt das
Boot an 's Land stieß, wonach er dann in seiner gutmüthigen Art
seinem Paffagier half . die Pferde zur Weiterreise in Staad zu
setzen .

Es war vieles in den Maniereu des Fremden , was dir Auf¬
merksamkeit des Fährmanns erregte , der nicht gerade auf den
Kopf gefallen war .

Als jener nun sein Pferd bestiegen batte , fragte er : „Bist du
hier schon früher gewesen ? "

„ Ja wohl , doch cs ist schon lauge her , viel früher , ehe du hier¬
her kamst."

„ And j - tzt kommst du vom Westerland ? — Dann bist du nie¬
mand anders als Thurid Vormauo ! " sagte der verwunderte
Jüngling .

„ Ja . daS bin ich, daS läßt sich nun einmal nicht leugnen ", er¬
widerte Thurid lächelnd , indem sie ihr Pferd wandte und langsam
in der Richtung des Kaufortes davon ritt .

Welche Gedanken beschliche» sie während dieses Rittes !
Von jener Oktobernacht , wo sie zum erstenmal hierher kam,

bis zu jener entsetzlichen Nacht im September , alle Erlebnisse

Paaren treiben solle. Der Bevölkerungskern der vier Grafschaf¬
ten , von denen Erie da - Haupt ist , entsandte seine Bevollmäch¬
tigten zur Konvention mit dem Gelöbniß , daß sie für Cleveland
und keinen andern stimmen sollten . Diese kannten ihren Manu
und lehrten die Konvention ihn kennen . ES wird zwar von einer
Seite versichert , daß seine Nomination durch die Treulosigkeit von
Tammany - Hall gesichert wurde . dessen Delegaten von Slocum
plötzlich zu Cleveland übergingen , nachdem sie nämlich durch daS
Versprechen , für Slocum zu stimmen , sich einen Sitz in der Kon¬
vention zu verschaffen gewußt hatten . Die Wahrheit scheint in¬
dessen , daß Tammany sich einfach auf die gewinnende Seite
schlug und daß ClevelandS Freunde keine Feilschgeschäfte für ihn
machten . Wenn sie eS gethau hätten , würde er kaum darein ge¬
willigt haben . Niemand erwartete , daß Tammany Hall für
Cleveland stimmen würde , da ja vorauszusetzen war , daß seine
erste Handlung als Gouverneur die sein würde , mit allen Schur¬
kereien , ob demokratisch oder republikanisch , sofort aufzuräumen -
Sein Betragen als Bürgermeister bürgte auch für seine Unab¬
hängigkeit als Gouverneur . Am Morgen nach der Nomination
Gouverneur Cleveland 'S bekannte der „ Buffalo Expreß "

, daS
leitende republikanische Blatt im Jyncrn der Vereinigten Staa¬
ten . daß es ihn anstatt deS republikanischen Kandidaten zu unter¬
stützen gesonnen sei , und innerhalb einer Woche schlossen sich viele
andere republikanische Organe und Politiker dem Vorgang de»

„ Expreß " an . Tausende von Republikanern . geführt von dem
„ Äsung - Men ' s - Klub " von Brooklhn , stimmten für Grover -
Cleveland , und tausende anderer enthielten sich der Abstimmung
gegen ihn . Das Ergebniß war , daß Cleveland mit einer fast
unerhörten Mehrheit von nahezu 200,000 St . zum Gouverneur
von New - Nork erwählt wurde . Cleveland ist ein großer , statt¬
licher Junggeselle . Ein amerikanisches Blatt gibt von ihm die
folgende Beschreibung : Er hat dunkelbraunes Haar , klare scharfe
Augen und einen festen würdevollen GesichtsauSdruck .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Bruchsal . Sonntag den 23 . d . Mts . , Nachm . 3 Uhr . in

Hamblücken im Gasthaus zum Engel Besprechung über Hopfen¬
bau , wobei Hr . Landw . - Jnspektor Schund von Durlach den ein¬
leitenden Vortrag übernehmen wird .

Buchen . Sonntag den 23 . d. MtS . , Nachm . *„ 3 Uhr . im
Gasthaus zur Krone ia Dornberg , unter Mitwirkung des Hrn .
Landw . - Jnsplktors Martin von Tauberbischofsheim , Besprechung
über Futterbau und Viehzucht .

Stockach . Sonntag den 23 . d . Mts . , Nachm . 3 Uhr . im
Kronenwirthshause zu Obeischwandorf Besprechung . Tagesord¬
nung : 1 ) Überreichung der Prämien von der staatliche » Rind »
Vieh -Prämiirung ; 2) Besprechung über diese Prämiirung durch
Hrn . Bezirks ' Thierarzt v . Ow hier ; 3) Besprechung über Obst¬
baumzucht durch Landw . - Lehrer Gaub in Meßkuch .

Verschiedenes
— Lübeck , 17 . Nov . (Die Hanseatische Dampf - Schiff -

fahrts - Gesellschaft ) meldet : Das Zeitungsgerücht , unser
am 3. d . M . von hier nach R val adgegangener Dampfer
„ Sirius " habe Passagiere und feuergefährliche Ladung an Bord ,
ist unrichtig . Die Identität des „ Sirius " mit dem von dem
Dampfer „ Anna " ( Kapitän Peterson ) in der Nacht vom 5 . zum
6 . November ia der Nähe von Oestergarnholm passirlen bren¬
nenden Schiff ist wahrscheinlich , doch fehlen positive Nachrichten
gäazlich .

Im Verlags von Mitschcr u . Roe stell , Berlin , erschien
soeben Chodowiecki . Auswahl aus des Künstlers schön¬
sten Kupferstichen - 136 Stiche auf 30 Cartonblättern . Nach
den zum Theil sehr seltenen Originalen in Lichtdruck ausge¬
führt von Albert Frisch . In eleganter Leinwandmappe
(Deckenzeichnung von E . Doepler ) Preis 20 Mark .

Wurde Chodowiecki schon von seinen Zeitgenossen hochgeschätzt
wegen der Lebenswahrheit und Anmuth seiner figürlichen Dar¬
stellungen , so ist eS doch unserem Jahrhundert erst Vorbehalten ,
diesen genialen Sittenmaler des 18. Jahrhunderts nach seinem

zwischen diesen Zeitabschnitten , die frohen wie die schmerzlichen ,
alle , alle stiegen wieder in ihr auf !

Horch , wie es braust , — dieses Tosen der ewigen Brandung !
Wie die aufsteigenden Wogen schäumen und gischen !

Und dort ist die Sandbank , dort die Vertiefung westlich vom
Packhaus ! — „ Still , du klopfendes Herz ! Gibt eS denn nie¬
mals Frieden für eine arme Menschenbrust ? " —

Es ritt jemand in den Hof hinein . als Faktor Hansen gerade
zum Fenster hinaus sah , — die Nachmittagspfeife fiel ihm an¬
der Hand und er wäre beinahe über seine eigenen Pantoffel ge¬
stolpert , so beeilte er sich hinauszukommen und den anlangenden
Gast zu begrüßen - „ Mutter , Mutter , mach schnell ! " rief er
zur Küchenthür hinein . „ Jetzt ist sie hier ! " Daun stürzte er zur
Borstube hinaus , so schnell es ihm seine gegenwärtige Beleibt¬
heit gestattete .

„ Wer ist da , wen meinst du , Hansen ? " fragte seine Frau , aus
! der Küche tretend mit einem Handtuch , an welchem sie sich gerade
! abtrocknete.

Im nächsten Augenblick lag der Fremde in ihren Armen , zum
großen Erstaunen eines kleinen Mädchens . das der Köchin zur
Hand ging und eben einen Korb voll Torf aus dem Holzschuppen
herbeitrug . Sie war nahe daran , den Korb fallen zu lassen , und
stand nun mit weit aufgcriffenen Augen bestürzt da : das müßten
wohl richtig gute Freunde sein, ihre Herrin und der junge fremde
Mann !

Als Thurid in die alte Wohnstube getreten war , ging daS Be¬
grüßen von neuem an , die Freude auf allen Seiten wollte kein
Ende nehmen . Und dann lenkte sich das Gespräch auf alles .
waS im Laufe der vielen Jahre sich ereignet und sich verändert hatte .

Der Faktor und seine Frau waren freilich älter geworden , aber
sie hielten sich beide noch sehr wacker, nur sei Vater beleibter ge¬
worden . meinte die Frau , aber eS stehe ihm ganz gut ; — „ja ,
und Mutter hat grau melirteS Haar in den Locken, " sagte der
Manu , „aber daS steht ihr ebenfalls sehr gut ", — und die beiden
Alten lachten sich au .

„ Und , Thurid , du ? "

„ Ach , zu mir kommen wir noch früh genug, " sagte sie, „ erzählt
mir nur erst vou den anderen Freunden ! "

Sir erzählten also- Der Kammerrath , daS wußte sie bereit - ,
war vor ein paar Jahren als fast achtzigjähriger Greis gestorben ,

vollen Umfange zu schätzen. Auf seine Stiche und Radirungen
wird von vielen Kunstliebhabern und Sammlern bei allen Kunst -
auktioaen auf da » eifrigste gefahndet , und diese Werthschätzung
Chodowieckt ' scher Stiche , namentlich in guten und ersten Abdrücken
oder solchen mit Künstlereinfällen hat natürlich eine enorme Preis¬
steigerung guter Blätter herbeigeführt . Letzterer Umstand hat die
Verlag - Handlung bewogen , eine Reibe seiner seltensten Blätter
oder solcher von allgemein kulturgeschichtlichem Interesse auf
photolithographischem Wege vervielfältigen zu lassen . Dieses
Vorhaben wurde insofern vom Glück begünstigt , als der VerlagS -
handlung eine der hervorragendsten Chodowiecki- Sammluvgen be¬
hufs der Vervielfältigung zur Verfügung gestellt wurde , näm¬
lich die Schüppel ' sche Sammlung . Der Gründer dieser
Sammlung war eia Zeitgenosse Chodowiecki' s und entnahm vom
Künstler selbst, gleich nach Anfertigung einer Platte die ersten
Abdrücke . Daher ist eS zu erklären , daß sich in dieser Samm¬
lung Seltenheiten ersten Ranges befinden . Dahin gehören in
erster L nie : Nr . 5, der alte lesende Bauer ; Nr . 6, der große
L 'Hombretisch ; Nr . S , die Schlittenfahrt ; Nr . 14, die beiden
sitzenden Damen (fast auf allen bekannten Abzügen fehlt die dritte
schlafende Dame im Hintergruade ) ; Nr . 16 , das singende alte
Weib : Nr . 17 , das Studienblatt von 18 Figuren ; Nr . 18, die
vier Damen am Fenster ; Nr . 19 , die Schlacht von Chocrim
(auf den meisten Abdrücken fehlea Mars und BenuS in den
Wolken ) ; Nr . 107—118 » Illustrationen zu Minus von Barn -
helm mit den 7 Künstlereinfällen . Es ist dem rühmlichst be¬
kannten Kunstdrucker A. Frisch vortrefflich gelungen , die Ori¬
ginale bis auf die feinsten Linien wiederzugeben . Auch waren
die Herausgeber bestrebt , der Auswahl ein dem Geschmacke deS
Zeitalters , in dem Chodowiecki lebte und wirkte, entsprechendes
Aeußere zu geben . Ja Anbetracht der Fülle und Güte deS Ge¬
botenen ist der Preis von 20 Mark gewiß ein sehr mäßiger zu
nennen . Für den Weihnachtstisch dürfte sich daS Album mit
seiner eleganten Mappe als besondere Zierde empfehlen .

Jakob GrimmS Lebe « und Werke . Bon Moritz Bern dt .
Halle , Buchh . de- Waisenh . 1885. Am 4 . Januar 1885 und 24 .
Februar 1886 sind es 100 Jahre , daß Jakob und Wilhelm Grimm
in Hanau daS Licht der Welt erblickten. Ihre wissenschaftlichen
Verdienste , namentlich die des älteren Bruders , aufzufrischen , ist
der Zweck des vorliegenden Schriftchens , das , aus sachkundiger
Feder geflossen , einmal das Biographische kurz zusammenstellt »
dann aber die Hauptwerke so eingehend charakterifirt , daß auch
der Laie in daS Verständlich der unvergleichlichen Verdienste des
Brüderpaares um unsere Sprache eingeführt wird

Schorer ' s Familienblatt zeichnet sich fortgesetzt durch die
Mannigfaltigkeit seines Inhaltes und dis glückliche Wahl der
Stoffe sür die einzelnen Artikel aus . Aus dem reichen Inhalt
der vorliegenden Nr . 46 dieses Familienblattes heben wir Nach¬
folgendes hervor : Apotheker Heinrich . Von Hermann Heiberg .
(6 . Fortsetzung .) — Der Sport der Vorlesungen . Eine zeitge¬
mäße Geschichte von Gerhard von Amyntor . — Ein Rendezvous .
Novellette von Hans Arnold . — Indiskretionen vom Theater .
Von Max Grube . — Tintoretto und seine Tochter . Verlag von
I . H . Schorer in Berlin , Vk. Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und Postämter zum Preis e von 2 M . vierteljährlich .

« ( Herr w «' . Hans v . Viilowj , der erfahrene Klaviervirtuose
und Klavierkenner » hat während seines letzten hiesigen Aufenthaltes
privatim ein Pianino auS der H . Vögelin ' schen Pianofortefabrik
benützt und dem Fabrikanten darüber wörtlich geschrieben : „ Ich
will nicht verfehlen , Ihnen mein aufrichtigstes Kompliment für
die vielseitigen Vorzüge Ihres Instrumentes zu machen . Spiel¬
art wie Klangfarbe desselben sind sehr sympathisch und scheint
mir , soweit ich dies zu beurtheilea kompetent bin . auch die Konstruk¬
tion durch eine bei Piaainos selten anzutreffende Solidität sich
auszuzeichnen . Ihren Bestrebungen den verdienten Erfolg wünschend
u. s. w. vr . Hans v. Bülow . " — Herr Pianist Dreyschock hat
in Pforzheim ia seinem Konzerte vom 23 . Oktober ein Vögelin -
sches Pianino gespielt und anerkannt : „ daß dasselbe mit einem
weichen vollen Ton und angenehmer Spielart eine für PianinoS
seltene Kraft verbindet , welche in nicht allzugroßem Saale einen
Flügel zu ersetzen , das Instrument höchst geeignet macht " .

aber treu und tüchtig im Dienst war er bis zum letzten Augen¬
blick , und nach dem Tode vermißten ihn alle . Sigmund auf Fa -
gerli war verheirathet und wohnte nicht weit von den Eltern .
Simon und Wigdis waren ein Paar schöne alte Leute mit grauem
Haar , die dem ganzen Bezirk als Rathgeber dienten , wenn eS
sich um eine schwierige Sache handelte , welche Klugheit und die
Erfahrung vieler Jahre erforderte . Krum werde sie ja bald selbst
zu sehen bekommen, und Hans Hansen —

„Ja , der ist selbst Faktor geworden und befindet sich jetzt in
Kopenhagen , um sich zu verhrirathen "

. fiel hier Thurid ein ,
worauf sie lachend erzählte » wie der Fährmann , von dem sic ihre
Weisheit habe, ihr zugleich gesagt hätte , wer sie sei.

„ Ja . er ist ein Pfiffiger Knecht , dieser Jon, " sagte Faktor
Hansen , „und dabei thut er immer , als wisse er nichts , da er nie¬
mals viele Worte macht .

"

Ja diesem Augenblick kam Krum ia den Hof . Der Faktor
klopfte au die Fensterscheibe , um ihn hereinzurufeu . „ Warten
Sie noch ein wenig mit Ihrer Toilette und kommen Sie einen
Augenblick hereinrief er. Uud zu seiner Frau gewandt , fahr
er fort : „ Es wird mir Vergnügen machen, sein Gesicht zu beob¬
achten , wenn er unseru Gast gewahrt !"

Krum trat eia, — die Ledermütze in d :r Hand , die Hornbrille
auf der spitzen Nase , da- Haar etwas dünner geworden , einige
Runzeln mehr im Gesicht , sonst ganz der liebe alte Krum , —
Thurid war ihm entgegengeeilt und drückte ihm die Hand .

Er erwiderte herzlich ihren Händedruck , aber sprechen konnte
Krum in diesem Augenblick sicht , er war zu sehr überrascht und
gerührt .

Der Abend entschwand schnell , es konnte nicht genug erzählt
werden .

Thurid mußte nun auch von sich selbst erzählen . Daß sie in
einem großen Theil deS Landes als der tüchtigste Seemann be¬
kamt und der Vormann eines Ottering *) war , daS wußte Gott
und Jedermann in der ganzen Gegend . Aber sie wußte doch
noch über viele Einzelheiten auS ihrem Leben während dieser
laugen Jahre zu berichten. (Fortsetzung folgt .)

*) Eia Fischerboot , welche - von acht Männern gerudert wird ;
man rechnet eS einem flinken Fischer zur Ehre an , mit einem
solchen Bost zur Währzeit auf 's Meer hinauSzugehen .



Haudel und Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 18 . Nov . ( DaSHauptsteneramtfiir aus¬
ländische Gegenstände ) , theilte dem Aeltestenkollegium
der Berliner Kaufmannschaft mit » daß die Provinzial - Steuer -
direktore » ermächtigt sind , etwaigen Gesuchen auf Gestattung
von Privataiederlagen unter steueramtlichem Mitverschluß zur
Lagerung inländischen Zuckers mit Anspruch auf Abgabenver¬
gütung zu entsprechen , wenn auch jetzt nur mit der Maßgabe ,
daß bei der Zurücknahme deS Zuckers vom Lager im freien Ver¬
kehr de» Zollgebiets der tarifmäßige EingangSzvll zu entrichten ist.

k. (Erstreckung deS UnfallversicherungS - Ge -
fetzeSaufdiegesammtenTranSportgewerbe .) Die
Handelskammer für den Kreis Mannheim hat zu dem Gesetzent¬
wurf im bevorstehenden Betreffe in einer besonderen Denkschrift
an die Großh . Regierung in eingehendster Weise Stellung ge¬
nommen und den übrigen Schwefterkammern von dieser Vorstel¬
lung Kenntniß gegeben . Die letztere hat sich zumeist an die
Verhältnisse der Rhein - Schifffahrt mit der Flößerei auf dem
Rhein und seinen Nebenflüssen zum Vorwurf genommen , jedoch
ist auch nachdrücklich darauf hingewiesen , daß daS Krankenkasse -
Gesetz vom 15 . Juni v . I . gerade mit Rücksicht auf die eben er¬
wähnte » Transportgewerbe mehrerer Remeduren dringend bedürf¬
tig ist » die gerade vor der Behandlung der neuesten Vorlage
um so leichter vorgenommen werden können , weil der fragliche
Entwurf S 1 alle diejenigen Transportgewerbe , welche bisher dem
Krankenkaffe - Gesetz noch nicht unterstanden , ausdrücklich dem¬
selben unterwirft . Auch auf mehrere Paragraphen des bestehenden
UnfallversicherungS Gesetzes , welche nicht ohne weiteres auf die
Transportgewerbe übertragen werden können , istausführlich hiage -
wiesen. Wir heben davon vor allem die Behandlung nicht deutscher
Schiffsbemannung und nicht deutscher Schiffer gegenüber dem
Unfallversicherungs - Gesetz ganz besonders hervor .

Berlin , 18 . Nov . Deutsche Reichsbank . Ueber -
ficht am 15 . November gegen 7 . November . A k t i v a . Metall¬
bestand 550,871,000 M . . -j- 3 .682 .000 M . ; ReichS - Kaffenscheine
16,616,000 M -. - l- 893,000M - ! andere Bankn . 14,960,000 M . .
-j- 1,697,000 M . ; Wechsel 445,228,000 M . . — 1,999,000 M . ;
Lombardforderungen 48,614,000 M - , — 6,643,000 M . ; Effekten
33,847,000 M . , — 4,735,000 M . ; sonstige Aktiva 24,233,000 M . .
— 88,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . , unver¬
ändert - Reservefond 20,308,000 M - , unverändert : Notenumlauf
765 .612,000 M . . — 16,296,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 228,164,000 M -, if - 8,600,000 M . ; sonstige Pas¬
siva 345,000 M . . -s- 6,000 M .

Wien , 13 . Nov . Ausweis der österreichisch - ungari¬
schen Bank vom 15 . Novbr . gegen den Ausweis vom 7 . Nov .
Notenumlauf . 372,500,000 fl . . - 6 . 700.000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 126,800,000 fl . . — 200,000 fl .

do . in Gold . 70.000,000 fl , unverändert .
In Gold zahlbare Wechsel . 9,600,000 fl . . unverändert .
Portefeuille . 150,100,000 fl . , — 6,100,000 fl .
Lombardbestände . 27 .800,000 fl . , — 1,200 .000 fl .
Hhpotheken - Darlehen . 86 . 800,000 fl . . — 200,000 fl .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 86 .600 .000 fl . - 400,000 fl .

Berloosnngen . Freiburger 15 - Fr . - Loose vom
Jahre 1861 . Ziehung am 15. November 1884 . Auszahlung
am 15 . Februar 1885 . Hauptpreise : Serie 2921 Nr . 7 a 35,000 Fr .
Serie 6647 Nr . 11 s. 4000 Fr . Serie 1881 Nr . 29 a 1000 Fr .
S ^rie 2464 Nr - 12 , Serie 2921 Nr . 5 , Serie 3114 Nr 16,

Serie 3301 Nr . 50 , Serie 5596 Nr . 42 , Serie 7007 Nr . 3 a
250 Fr . Serie 351 Nr . 43 , Serie 474 Nr . 28, 29 , Serie 1356
Nr . 32 . Serie 1881 Nr . 49 , Serie 2315 Nr . 4 . 31 . Serie 4057
Nr . 29 , 43. Serie 6111 Nr . 40 . Serie 6349 Nr . 12 . 48 . Serie
684? Nr . 49 , Serie 7415 Nr . 8, II . Serie 7915 Nr . 43 -r 125
Fr . Serie 351 Nr . 14, Serie 474 Nr . 40 , Serie 429 Nr . I . 23.Serie 722 Nr . 4 , Serie 725 Nr . 4 , 34 , 40, Serie 824 Nr . 9,
17. Seiie 972 Nr . 12 . Serie 1074 Nr . 18. Serie 1121 Nr . 28,
Serie 1870 Nr . 27. Serie 2071 Nr . 13 . 25 . Serie 2464 Nr . 6,
Serie 2805 Nr . 45 , Serie 2921 Nr . 44 , Serie 3204 Nr . 5, Serie
3301 Nr . 32 , Serie 3879 Nr . 46 , Serie 4572 Nr . 1 , 7 . Serie
6111 Nr . 22. 44. Serie 6979 Nr . 4 . Serie 7007 Nr . 31 . Serie
7176 Nr . 8 . Serie 7397 Nr . 1? a 75 Fr .

Reggio 120 Fr . - Loose vom Jahre 1870 . Ziehung
am 1 . November 1884 . Auszahlung am 1. März 1885 . Haupt -
preise : Nr . 3 >546 » 15,000 Fr . Nr . 58095 » 400 Fr . Nr . 13751,
63892 a 300 Fr . Nr . 28504 , 33664 , 71605 » 250 Fr . Nr . 14876,
17507 , 31303 , 32230 , 33496 , 38445 , 50479 , 56443 , 84740 , 86101 ,
89897 , 89966 , 99851 -» 200 Fr .

Vom Waarenmarkte . (Frkf . Ztg .) Der winterliche Charakter ,
welchen die Witterung ganz zeitgemäß nunmehr angenommen
hat , ist der normalen Entwickelung des WaarenhaudelS gewiß
förderlich . doch werden dort Anzeichen allgemeiner größerer Ge -
schäftSbelebung vorerst noch nicht bemerkbar . Auf den meisten
Gebieten unseres Referates blieb ruhiger Geschäftsgang an¬
dauernd , und auch in den während der abgelaufenen Berichts -
Periode dort eingetretenen Preisveränderungen machte sich die
Besserung nur vereinzelt geltend , während Ermattungen sich ,
wenn auch nicht in besonderer Ausdehnung , doch zahlreicher als
in der Vorwoche einstelllen .

Getreide behielt die getheiltc Tendenz , in welcher diver -
girende Einflüsse an den einzelne » Märkten jeweiligen Ausdruck
fanden .

Spiritus gab weiter etwas im Preise nach , da die An¬
sprüche deS Bedarfs mit der Produktion im Inlands noch immer
nicht gleichen Schritt hielten und die Ausfuhr in dieser Saison
bisher nicht zu größerer Entfaltung gelangen konnte .

Rüböl fand wenig Beachtung , gewann aber vorübergehend
an einzelnen Märkten etwas festere PreiSbaltung . Leinöl
wurde etwas billiger abgegeben . Talg bekundete minder feste
Haltung .

Petroleum unterlag an den europäischen Märkten nur
wenig erheblichen Preisschwankungen » in welchen nach fchließ -
licher Befestigung doch noch eine kleine Abschwächung gegen die
Vorwoche zurückblieb .

Kaffee verkehrte an allen Märkten in günstiger Tendenz .
Die Preise verzeichnen fast durchgängige merkliche Erhöhung , die
ihre Entstehung zunächst der gebesserten Bedarfsfrage , sowie auch
den Berichten aus den brasilianischen Häfen verdankt .

Zucker verkehrte in überwiegend schwacher Preishaltung , in
welcher die ausländischen Märkte die Führung behielten , der das
Inland langsam Folge leistete . Cacao bedang für Ceylon
volle Preise , während Guagaguil billiger abgegeben wurde . Thee
wurde von reichlichen Zufuhren für bie meisten Sorten weiter im
Preise gedrückt . Reis blieb matt . Pfeffer zog in beleb¬
terem Handel weiter etwas im Preise an .

Hopfen setzte auch während der abgelaufenen Berichtswoche
die Preisermattung fort . Die Nachfrage bekundete an allen
Märkten andauernde Reserve , wodurch sich der Druck der Zu¬
fuhren weitere Geltung verschaffte . Tabak bedang in beleb¬
terem Handel für einzelne Sorten mäßige Preiserhöhung , zu

welcher zunächst die Haltung der amerikanischen Märkte Anlaß
bot . Von letzteren wurde gemeldet , daß die Vorräthe brauch¬
barer Tabake aus der 1883r Ernte so gut wie erschöpft sind, so¬
wie , daß der Bedarf der heimischen Fabrikanten und der Regie
im Wesentlichen auf die neuen Tabake angewiesen sein wird und
deshalb auch für letztere hohe Preise in Aussicht stehen.

Leder verharrte in der seitherigen Marktlage . Rohe Häute
und Felle hatten etwas lebhafteres Geschäft , in welchem Rind¬
häute , sowie Kalbfelle feste Preistendenz behielten , während für
Schaf - , Zickel- und Lammfelle matte Haltung andauerte .

Baumwolle hat an den tonangebenden Märkten weitere
Preisbefestigung angenommen . Bedeutende Preisbewegungen
stehen für die nächsten Wochen wobl kaum zu gewärtigen . Wolle
begegnete in den in London in dieser Woche eröffneten Auktionen
guter Nachfrage , doch weisen die bisher dort für Kolanialwollen
etablirten Preise gegenüber der vorhergehenden Auktionsserie
wenig Veränderung aus . Seide blieb in sehr gedrückter Markt¬
lage . deren Besserung vornehmlich von der Ungewißheit der Mode
ferngehalten wird .

Kohlen erfuhren wenig Veränderung . Metalle hielten
die vorwöchentlichen Werthbefestigungen nicht sämmtlich aufrecht .
Sowohl Kupfer als Zinn schloffen matter , auch Eisen hat die
in den WarrantSnotirungen kürzlich angenommene Steigerung
inzwischen größtentheilS wieder eingebüßt . Zink schließt unver¬
ändert . Dagegen notiren Blei , namentlich aber Quecksilber höher
als in der Vorwoche .

Köln , 18 . Nov . Weizen Im» hiesiger 16.— , loco fremder
16.50, Per Novbr . 16.—, per März 16.50 . Roggen Im» hiesiger
14.50 . Per Novbr . 13 .90, per März 14 .30 . Rüböl Ivov mit
Faß 28 .—. per Mai 27 .80 . Hafer Io« , hiesiger 14 .50 .

Bremen , 18. Nov . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Etar ->
dard white Im» 7.35, Per Dezember 7.35 , per Januar 7.45, per
Februar 7.55 , per März 7 .65 . Fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 41' /, .

Paris , 18 . Nov . Rüböl p -r Nov . 66 . 70, der Dez . 67 .—,
Per Jan . -April 68 .50, per Mai - Aug . 70 . — . Still . — Spi¬
rit « » per Nov . 46 20. per Mai - Aug . 46 .70 . Still . - Zucker,
weißer , diSp . Nr . 3 . per Nov . 42 . 70 , per März - Juni 44 .20.
Träge . — Mehl . 9 Marken , per Nov . 44 .40 , per Dez . 44 .90, per
Jan .- April 45 . 10 . per März - Juni 46 . — . Still . — Weizen per
Nov . 20 .80 . per Dez . 21 .—, per Jan - April 21 .40 , per März - Juni
22 .— . Still . — Roggen per Nov . 16.50, PerDez . 16 .50, per
Jan .-April 16 .70 , P-r März -Juni 17. - . Still . - Talg , dis¬
ponibel 80 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 18 . Nov . Petroleum - Markt . (Schlußbertcht .)
Rafstuirt . Type weiß . diSp . 18 ' /, , PerDez . 18 « . per Ja » . 18 ' , .
per Jan . - März 18 ' , . Behauptet . Amerikan . Schweineschmalz
disp . 102 ' /, FrcS .

New - Nork , 17. Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 7 ' /, . dto . in Philadelphia 7 ' , . Mehl 3 .25 . Rother Winter¬
weizen 0 .81 , Mais ( old mixed) 52 ' , , Havanna -Zucker 4 .85,
Kaffee . Rio good fair 9 .60 , Schmalz (Wilcor ) 7 .75 , Speck 7 '/. .
Getreidefracht nach Liverpool 6.

Baumwoll -Zufuhr 54,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
39,000 B . , dto . nach dem Lontinent 26,000 B .

Der Dampfer „ Caland " der Niederländ . - Amerikan . Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 16 . November in
New A ° tk eingetrvffen .

Vera » !wörtlicher Redakteur : Karl Trost >n Karlsruhe

— 1, Rmk., 1 Gulden i>. W . — r Rmk., 1 Franc — 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 18 . November 1884 . rubel Rmk. 3. 20 Pfg., 1 Mark Bank» -- Rml. 1. so Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 101 ' ' /.»
. 4 , M . 102" /,.

Bayern 4 Obligat . M . 103
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 103"/,
Preußen 4' /, "/« Cons . M . 102 "/«

. 4°/» Consols M . 103 /.
Sachsen 3"/, Rente M . 84"/, ,
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/79 M .105" /, ,

. 4 Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldreote fl . 86"/,

. 4 ' /. Silberr . fl . 68 ' /,
, 4' /, Papierr . fl . —
, 5Papierr . v . 1881 80 ' /,

Ungar « 6 Goldrente fl . 102' /. ,
. 4 . fl . 78

Italien 5 Rente Fr . 95 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /»
Rußland 5 Obl . v . 1862 T 95

. 5Obl . V. 1877M . 95" /„

. 5ll . Orieotanl . PR . 61" /,«

. 4 Cons . v . 1880 R . 78°/,

Schwed . 4 in Mk . 99 ' ,
Span . 4 Ausländ . Rente 59 '/.
Schw . 4' /, Bernd . 1877 F . —

, 4°/, Bern 1880 F . 101 °/,
N .-Amer .4' /,C .Pr . 189lD . 111' /«
N .-Amer . 4C . pr . 1907D . 119' /,
Egypten 4 Unif . Obligat . 64 '/,

Bank -Aktie » .
4' /,DeutscheR .- Bank M . 144
4 Badische Bank Thlr . 119
5 BaSler Bankverein Fr . 137' /,
4 Darmstädter Bank fl . 153
4 Disc . - Kommand . Thlr . 201 ° ,
5Frankf .BankvereinThlr . 86 "/«
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 110 '/,
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 112' »
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 44 ' ,
4 Hess-Lndw . - Bahn Thlr . —
4Meckl . Friedr . - FranzM . 215 ' /«
3' /,Oberschles .-St . Thlr . 276 ' /,

4 ' /, Pfälz , Maxbahn fl . 131 °/,
4 Pfälz . Nordbahn fl . 99 ' »
4 Rechte Oder -User Thlr . 193 °/,
8 ' /, Thüring . I-it . Thlr . 219 ' / ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 249 " .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 122 "/,
5Oest . Nordwest fl . 146 ' /,
5 . . I -it . S . fl . 154 ' .
5 Rudolf fl . 150

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M 101/ ,
4Pfälz . Ludw . - B . M . 101' °

, »
4 Elisabeth steuerpflicht . fl . 91° , »
4 , steuerfrei fl . 96 /»
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 82 °, ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 73
5 Oest . Nordweft - Gold -

Obl . M . 104h,
5 Oest . Nordw . Ut . L . fl . 85 ' /,
5 Oest . Nordw . I-id. ö . fl . 85

5 Voralberger fl .
5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 , IV ,
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . - Prior .fl .
3 dto . l - VIIl K. Fr .
3 Livor . I -it . 6,111 u . O 2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk . -Pfdbr .
5 Preuß . Ceat . -Bod .-Cred .

Verl, ä 110 M .
4 dto , ä 100 M .
4 ' /,Oest . B . - Crd .-Anst . fl.
5 Ruff . Bod . - Cred . S . R .
4°/, Süd -Bod .- Cr .-Pfdb . 100" /,»

Berzinsliche Loose .
3' /- Cöln - Mind .Thlr . 100 125 ° „
4 Bayrische » 100 132" /, ,
4 Badische , 100 131 ' /,
4Meia .PrPfdb .Thlr . 100 117 '/«

161 ' i
103 °/,
105' /,
99 ' /,

102 °/,
60 ' /«

105' ,
73 "/,«
61 ' ,»
98 ' /,

115
100 .

102
93 '/»

3 Oldenburger Thlr . 40 125' /»
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113
5 , V. 1860 , 500 —
4Raab -GrazerThlr . 100 95 " ,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 - Looss 228 .80
Braunschw .Thlr .20-Loose 95 70
Oest . fl . 100-Loosev - 1864 304 40
Oesterr . Kreditloose fl . 100

von 1858 304 .—
UagLr .Staatsloossfl . 100 22180
Aasbacher fl . 7- Loose 19.20
AugSburgerfl . 7- Loose 26 .80
Freiburger Fr . 15 - Loose —
MailänderFr . lO- Loofe 1470
Meininger fl . 7 - Loose 25 .10
Schwed . Thlr . lO-Loose 61 .30

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 . 75
Wien kurz fl . 100 166 20
Amsterdam kurz fl . 100 168 .45
London kurz 1 Pf . St . 20 .30
Dukaten 9.61 - 65

Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr .-St . 16 . 14 - 18
Ruff . Imperials 16.68 - 72
Sovreigns 20 .34 — 39

Städte -Obiiaatione « « nd
Industrie - Aktie » .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . -
4Pforzheimer . 1883 —
3 ' /, Baden - Baden , —
4 Heidelberg ,
IFceiburg „
4 Konstanter „
Ettliager Spinnerei o .Zs .
Karlsruh . Maschinenf .üto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°/nDeutsch .Phön .20 "/„Ez ,
4 Rh . Hypoth . -Bauk50 °/,

bez. Thl .
5 Westeregel » Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : —.

101 ' /,
100"/.

142
136

65 "/.
168

IIS ' /.
134 ' /.

4°/ .
4»/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

J .812 . Nr . 11,118 . Konstanz ,
lieber den Nachlaß des verstorbenen
königl . preuß . MajorS Ernst JuliuS
Friedrich von Klösterlein in Kon¬
stanz wird heute am 17 . November 1884,
Nachmittags 5 '/, Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Friedr . Schild¬
knecht hier wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Kookursforderungen sind bis zum 9.
Dezember 1884 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in S 120 der KonkarSsrdnung bezeich-
« etcn Gegenstände und zur Prüfung
der angemcldetcn Forderungen auf
Mittwoch den 17 . Dezember 1834 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , von dem
Besitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
»um 1 . Dezember 1884 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz .
Der Gerichtsschreiber :

B urger .
J .807 . Nr . 10,583 . Triberg .

Den Konkurs über daS
Vermögen deS Kaufmanns
Gustav Hindenlang von
Hornberg betr .

Beschluß .
1. An Stelle des verstorbenen Kon¬

kursverwalters Uhrenmacher Benedikt
Schwer in Triberg wird der Großh .

Notar Damm in Triberg zum provi¬
sorischen Konkursverwalter ernannt .

2 . Gläubigerversammlung zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines de¬
finitiven Konkursverwalters wird be¬
stimmt auf
Samstag den 29 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Triberg , den 16 . November 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
(aez .) E . Müller .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
J .806 . Nr . 10,585 . Triberg .

Den Konkurs über das
Vermögen des Engelwirths
Mathias Fehrenbach von
Schöllwald betr .

Beschluß .
1. An Stelle des verstorbenen Kon¬

kursverwalters Uhrenmacher Benedikt
Schwer in Triberg wird der Großh .
Notar Damm in Triberg zum provi¬
sorischen Konkursverwalter ernannt .

2 . Gläubigerversammlung zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines de¬
finitiven Konkursverwalters wird be¬
stimmt auf
Samstag den 29 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Triberg , den 16. November 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
(gez.) E . Müller .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
J .808 . Nr . 10,586 . Triberg .

Den Konkurs über daS
Vermögen deS Kaufmanns
Paul Manuhardt von
Hornberg betr .

1 . An Stelle des verstorbenen Kon¬
kursverwalters Uhrenmacher Benedikt
Schwer in Triberg wird der Großh .
Notar Damm in Triberg zum provi¬
sorischen Konkursverwalter ernannt .

2 . Gläubigerversammlung zur Be¬

schlußfassung über die Wahl eines de¬
finitiven Konkursverwalters wird be¬
stimmt auf
Samstag den 29 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Triberg , den 16. November 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
(gez.) E . Müller .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
J .803 . Nr . 10,587 . Triberg .

Den Konkurs über daS
vermögen des Schreiners
Joh . Baptifl Reiner in
Schonach betr .

Beschluß .
1 . An Stelle de - verstorbenen Kon¬

kursverwalters Uhrenmacher Benedikt
Schwer in Triberg wird der Großh .
Notar Damm in Triberg zum provi¬
sorischen Konkursverwalter ernannt .

2 . Gläubigerversammlung zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines de ^
finiriven Konkursverwalters wird be¬
stimmt auf
Samstag den 29 . November 1884 ,

Vormittags 10 Uhr .
Triberg , den 16. November 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
(aez ) E . Müller .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
J .805 . Nr . 10,588 . Triberg .

Den Konkurs über den
Nachlaß des -f Schreiners
Johann Georg Weber von
Neukirch betr .

Beschluß .
1 . An Stelle des verstorbenen Kon¬

kursverwalters Uhrenmacher Benedikt
Schwer in Triberg wird der Großh .
Notar Damm in Triberg zum provi¬
sorischen Konkursverwalter ernannt .

2 . Gläubigerversammlung zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eine- de¬
finitiven Konkursverwalters wird be¬

stimmt auf
Samstag den 29 . November 1884,

Vormittags 10 Uhr .
Triberg , den 16 . November 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
(aez .) E . Müller .

DieS veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
J .804 . Nr . 10,589 . Triberg .

Den Konkurs über das
Vermögen des Metzgers
Rudolf Dietschein Triberg
betr .

Beschluß .
1 . An Stelle des verstorbenen Kon¬

kursverwalters Benedikt Schwer in Tri -
bcrg wird der Großh . Notar Damm
in Triberg zum provisorischen Konkurs
Verwalter ernannt .

2. Gläubigerversammlung zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eine- de¬
finitiven Konkursverwalters wird be¬
stimmt auf
Samstag den 29 . November 1884,

Vormittags 10 Uhr .
Triberg , den 16. November 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
( aez .) E . Müller .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschrciber :

Kopf .
BermögeuSabsonüerungeu .

K .500 . Nr . 10,353 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des diesseitigen Gerichts¬
hofes vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Bäckers Karl Adam Löwer , Ka¬
tharina , geb . Schenkel von Durlach ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes absondern
zu lassen.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1884.
Großh . bad . Landgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Siegel .

J .809 . Nr . 10,644 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bäckers Ferdinand Haas ,
Kaisliue , geb . Keller von Heiligender «,

Konstanz — Civilkammer II — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre - Eheman¬
nes abzufondern , was zur Kenntuiß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird .

Konstan ; . den 13 . November 1884 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Reichert .

Erdeiuweisuua .
J .744 .3 . Nr . 4155 . NeckarbischofS -

heim . DaS Großh . Amtsgericht ver¬
fügt : Die Witwe deS Daniel Hafner .
Johanna , geb. Weiß von Untergimper ».
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬

mannes gebeten . Diesem Antrag wird
/ entsprochen werden , wenn nicht inner¬
halb 4 Wochen Einsprachen erhoben
werden .

NeckarbrschofSheim , 11 . Novbr . 1884.
Baumann , Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
j « trafr - chtSpflege.
! Ladung .
! J .737 . 3 . Nr . 16.512 . Lörrach .
Wilhelm Kreb s von Binzen und Adolf

lMink von Rothweil , beide zuletzt in
Lörrach , werden angeklagt , und zwar

!Krebs als beurlaubter Reservist und
Mink als Ersatzreservist 1. Klaffe ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sei». —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .-
St . G . B . — Dieselben werden auf An¬
ordnung Großh . Amtsgerichts hierauf :
Mittwoch den 24 . Dezember 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
zur Hauptverhandlung geladen - Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 St .P . O -
vom König ! . Bezirkskommando aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 4. November 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

Druck und Verlag der S . Braun ' scheu Hofduchdruckerei.
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